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gebrannten Steinen mit dem Hammer behauen; erst um die Mitte des XIV. Jahrhunderts 

findet man für jeden dieser Zwecke eigens mit der Hand vor dem Brennen geformte 

Steine vor, die also einen grossen Fortschritt der Technik aufweisen. 

Das Rathaus der Altstadt Brandenburg hat für uns, besonders durch die schöne,


